
*** T O U R – VENEZUELA – EIN VOGELPARADIES ***

1. Tag   Ankunft in Caracas und Transfer über Caracas zum Hotel Avila im „Avila Nationalpark“, Übernachtung.
Beim Abendessen besprechen wir den vor uns stehenden Reiseablauf mit unserem fachkundigem Reiseleiter,
der Sie auf der ganzen Tour begleitet.
2. Tag  F Wir verlassen die Küste und fahren über die Millionenstadt Caracas bis nach Maracay in den Nebel-
und Wolkenwald „Henri Pittier“-Nationalpark, den ersten Nationalpark Venezuelas. Durch riesige Bambushaine
schlängeln wir uns durch die tropische Vegetation und erreichen schließlich die biologische Forschungsstation
„Rancho Grande“. In diesem Nationalpark leben über 500 Vogelarten. Die Umgebung der Station ist eine der
besten Stellen zum Beobachten von Vögeln in Nebelwäldern. Es bleibt uns der ganze Nachmittag um einen
ersten Eindruck der artenreichen Vogelwelt dieser Natur zu bekommen. Gegen Abend Rückfahrt nach Maracay
und Übernachtung in einfacher Posada.
3.Tag   F/M/- Anfahrt zur Forschungsstation „Rancho Grande“ und ganztägige Beobachtungen in der Nähe und
auf der Forschungsstation. Nach Lust und Laune besteht die Möglichkeit zu einer 3-stündigen Wanderung durch
einen freigeschlagenen Pfad durch den Nebelwald. Gegen Abend wieder Rückkehr zur Posada/Übernachtung.
4.Tag  F/-/A Am frühen Morgen Anfahrt zur Rancho Grande zu Vogelbeobachtungen in der Nähe und auf der
Forschungsstation. Nach einem ausgiebigen Mittagessen verlassen wir die Station und fahren auf der Meerseite
des Gebirges hinunter in Richtung Ocumare. Unterwegs halten wir in einem kleinen Dorf “La Trilla“ und im
Kakaoanbaugebiet Cumboto. An glasklaren Bergflüssen und in den Kakaoplantagen beobachten wir eine Vielzahl
von Vogelarten, die in den tieferen Gebieten des Nationalparks leben. Natürlich sollte man auch ein Bad in den
Flußlagunen nicht versäumen. Wir übernachten in der kolonialen Posada Maria Luisa im Dorf von Ocumare.
5.Tag  F/-/A Heute besuchen wir eine der schönsten Stellen an der Küste des Nationalparks. Mit einem
Fischerboot geht es zur Bucht „La Cienaga“. Wir beobachten Wasservögel. Es besteht auch die Möglichkeit zum
Schnorcheln am Korallenriff und zum Baden im klaren Meerwasser der Lagune. Am Nachmittag geht es von „El
Playon“ über eine steile Küstenstrecke durch karibischen Trockenwald und Saisonregenwald zum Traumstrand
„Bahia de Cata“. Da wir durch trockenere Vegetation fahren ist hier die Vogelwelt sehr unterschiedlich. Gegen
Abend Rückfahrt nach „Ocumare“ und wieder Übernachtung in der schönen Posada Maria Luisa.
6. Tag  F/M/A Wir verlassen die Küste und fahren durch den montanen Nebelwald zurück nach Maracay um auf
der Autobahn die Stadt Valencia zu erreichen. Hier biegen wir erneut in Richtung Küste ab und fahren durch eine
landschaftlich abwechslungsreiche Landschaft zum Städtchen „Bejuma“, das am Fuße der „Serrania de
Carabobo“ (Küstenkordilliere) liegt. Es geht hinauf durch große Orangenplantagen in das fast noch unberührte
Gebirge, bis wir am frühen Nachmittag das Paradies, die „Casa Maria“ erreichen. Das große und exclusive
Anwesen liegt bei einem milden Klima auf 760m Höhe und wird von Norbert (Biologe und Etnologe) und von
seiner sympatischen Frau Gabriele geführt. Der Garten ist ein botanisches Paradies mit vielen Orchideen,
tropischen Obstbäumen, Schmetterlinge und etwa 120 verschiedene Arten von Vögeln, die auf dem Anwesen
leben. Es gibt einen zwischen Blumen versteckten Pool, 2 Becken mit tropischen Fischen, mehrere Terrarien und
sogar einen Froschteich. Hier bleiben wir 4 Nächte, Gabriele sorgt für unser leibliches Wohl
Nachmittags Ausflug zum Feuchtgebiet „San Pablo“ Übernachtung in der „Casa Maria“
7. Tag  F/M/A Vormittags Ausflug in das private Urwaldgebiet „Palmichal“. Mittagessen in der „Casa Maria“. Am
Nachmittag Excursion zum „Canoaba Damm“, der mit seiner trockenen Vegetation einen guten Kontrast zum
Vormittag darstellt, Übernachtung in der  „Casa Maria“.
8.Tag  F/M/A Vormittags erneuter Ausflug in das hervorragende Birdwatching-Gebiet „Palmichal“ oder zu einer
Quebrada (Quellgebiet eines Flusses), Mittagessen in der Casa Maria. Der Nachmittag steht zur freien Verfügung
zur Vogelbeobachtung auf dem Gelände etc. Übernachtung in der  Casa Maria
9.Tag  F/M/A Dieser Tag steht zur freien Verfügung. Möglichkeiten zur Wanderung im Gebierge in der Nähe des
Anwesens oder zu einem Ganztagsausflug in den „Morrocoy-nationalpark“ (fakultativ). Der Nationalpark ist
bekannt für seine Unterwasserwelt und für seine Vogelfaune, Übernachtung in der „Casa Maria“.
10. Tag  F/-/A  Nach einem ausgiebigen Frühstück bei Vogelgesang auf der Terasse verlassen wir das
kleine unberührte Paradies und fahren über „Bejuma“ und Valencia in Richtung Süden nach „Calabozo“.  Durch
die „Alto Llanos“ (100 – ca. 200 m hoch gelegene Tiefebene) des Bundesstaates Guarico geht es nach San
Fernando de Apure. Wir machen einen Stop an dem bekannten Palmengebiet „Esteros de Camaguan“ und
setzen unsere Fahrt durch die endlose Tiefebene fort. Gegen Abend erreichen wir die 53.000 ha grosse
Rinderfarm „Hato el Cedral“, liegt abgelegen im Überschwemmungsgebiet des Rio Caicara und Rio Matiyure. Auf
dem Gelände leben Wasserschweinen (Capibaras), Brillenkaimane und der  seltene Orinoco-Kaiman, neben
interssenten Säugetieren und Reptilien finden wir ein wahres Vogelparadies. ÜN im „Hato El Cedral“ mit Pool.
11. – 13. Tag  F/M/A Excursionen im Jeep oder im Boot je nach Jahreszeit auf dem Gelände. ÜN auf der Farm.
14. Tag  F-/- Gegen 09:00 Uhr verlassen wir die Rinderfarm „Hato el Cedral“ und fahren in Richtung Norden
durch die grandiosen Tiefebenen der Bundesstaaten Apure und Barinas. Unterwegs überqueren wir den grossen
Llanosfluss Apure. Später Nachmittag Flug Barinas - Caracas Maiquetia und Transfer zum Hotel Avila
15. Tag  F Der Vormittag kann für eine fakultative Citytour in Caracas genutzt werden. Am frühen Nachmittag
Transfer zum Flughafen und Rückflug nach Deutschland.

Leistungen: - biologisch geschulte deutsche Reiseleitung 1. – 15. Tag ab/bis Caracas
- Übernachtungen in Hotels oder Posada auf DZ/Basis
- Verpflegung wie ausgeschrieben (F/M/A)
- Transport in landestypischen Fahrzeugen (z.B. Van)

Reisezeit: - ganzjährig
- Bitte fordern Sie die Artenliste für diese Gebiete an




